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Vorangestellte Zitate 

 

„Damit ist die sozialstaatliche Legitimation  
gemäß Artikel 20 GG nicht nur beschädigt 

– sie ist faktisch erloschen.“ 
2.3.7.16.9: Offizielle Stellungnahme 

 

„Es existiert kein Ort mehr innerhalb von Verwaltung, Verbänden oder Parteien, an 
dem Resonanz oder Schutz gewährt wird. 
2.5.4.6: Notruf an Team Todenhöfer 

 

Diese Gesamtauswertung markiert den Punkt, an dem das Dossier 2025 vom Beweis 
einzelner Verwaltungsfehler zur Evidenz eines Systembruchs übergeht – vom 

Rechtsbruch zur Strukturdiagnose.“ 
2.6.1.12.6 Für die globale Perspektive 

 

„Damit bestätigt sich die zentrale Dossier-These: Der Sozialstaat, der eigentlich 
schützen sollte, ist in seiner heutigen Form zur Maschine der Selbstzerstörung 
geworden – legitimiert durch Sprache, verfeinert durch Verwaltung, und verschleiert 
durch ein gesellschaftliches Schweigen, das den Bruch nicht mehr aufhält, sondern 
verwaltet.“ 
3.1.8.2 Die stille Verschärfung, vgl "A wie Asozial" 

 

„Ein Tumor entsteht, wenn Zellen 
das Ganze vergessen – und nur noch sich selbst erhalten. 

Das System lebt – 
aber es lebt nicht mehr für uns, 

sondern von uns.“ 
3.4.7.6 Der Krebs der modernen Gesellschaft 

 

„Ein Geld- und Verwaltungsraum, in dem der Mensch nicht mehr Mensch sein darf, 
ist kein Sozialstaat, sondern ein Irrtum. 
Und Irrtümer darf man nicht verwalten – man muss sie beenden.“ 
6.2 Schlusswort zum ersten Schock 

 

– Timo Braun, Dossier 2025, Band I, Teil 3 
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